
 
 
 

 
 Homberg (Efze), den 10.11.2017 

 
 

13. Sitzung 
Leg.-Periode 2016 / 2021 

 
 

Niederschrift der 13. Sitzung der Stadtverordnetenversammlung der Reformationsstadt Homberg (Efze) 1 von 21 

 
N I E D E R S C H R I F T  

 
der 13. Sitzung der Stadtverordnetenversammlung der Reformationsstadt Homberg (Efze) 

am Donnerstag, 09.11.2017, 19:06 Uhr bis 21:48 Uhr 
 

 

Anwesenheiten 
 
Anwesend: 

 

Stadtverordnetenvorsteher Jürgen Thurau 
stellv. Stadtverordnetenvorsteher Achim Jäger 
stellv. Stadtverordnetenvorsteherin Claudia Ulrich 
Stadtverordneter Axel Becker 
Stadtverordneter Klaus Bölling 
Stadtverordneter Simone Bressan 
Stadtverordneter Peter Dewald 
Stadtverordnete Jana Edelmann-Rauthe 
Stadtverordneter Uwe Eisenhuth 
Stadtverordneter Gert Freund 
Stadtverordneter Ulrich Fröhlich-Abrecht 
Stadtverordneter Stefan Gerlach 
Stadtverordneter Richard Götte 
Stadtverordneter Dietmar Groß 
Stadtverordneter Christian Haß 
Stadtverordneter Bruno Haßenpflug 
Stadtverordneter Martin Herbold 
Stadtverordneter Hilmar Höse 
Stadtverordneter Joachim Jerosch 
Stadtverordneter Holger Jütte 
Stadtverordneter Wolfgang Knorr 
Stadtverordneter Günther Koch 
Stadtverordneter Helmut Koch 
Stadtverordnete Edith Köhler 
Stadtverordneter Reiner Krannich 
Stadtverordneter Christian Marx 
Stadtverordnete Sandra Melchior 
Stadtverordnete Elke Mittendorf 
Stadtverordneter Heinrich Nistler 
Stadtverordnete Heike Ohnstedt 
Stadtverordneter Hartmut-Dirk Pfalz 
Stadtverordnete Marion Ripke 
Stadtverordneter Alexander Seib 
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Stadtverordneter Marcel Smolka 
Stadtverordneter Martin Stöckert 
Stadtverordneter Christian Utpatel 
 
Vom Magistrat: 
 
Bürgermeister Dr. Nico Ritz 
Erster Stadtrat Joachim Pauli 
Stadtrat Karl Hassenpflug 
Stadtrat Dr. Rolf Hennighausen 
Stadtrat Bernd Herbold 
Stadtrat Hermann Klante 
Stadtrat Jürgen Kreuzberg 
Stadtrat Udo Mittendorf 
Stadtrat Ulrike Otto 
Stadtrat Wilfried Vaupel 
 
 
 
 
Schriftführer: 
 
Schriftführer Erwin Haas 
   



Niederschrift der 13. Sitzung der Stadtverordnetenversammlung der Reformationsstadt Homberg (Efze) 3 von 21 

Sitzungsverlauf 
 

Stadtverordnetenvorsteher Jürgen Thurau, begrüßt die erschienenen 
Mitglieder der Stadtverordnetenversammlung der Reformationsstadt Homberg 
(Efze), Herrn Rainer Schmidt von der HNA, die Ehrenvorsitzenden der 
Stadtverordnetenversammlung, Herrn Pfeiffer und Herrn Marx, die 
Stadtältesten, Herrn Steinbach als ehemaligen langjährigen Schriftführer der 
Stadtverordnetenversammlung, die Vertreter der Verwaltung sowie die 
zahlreich erschienenen Zuschauer 
Gegen Form und Frist der Einladung werden keine Bedenken erhoben. Er 
stellt fest, dass zur Zeit 36 Stadtverordnete im Saal anwesend sind, 
darunter zehn Stadtverordnete von der SPD, zehn Stadtverordnete von der 
CDU, acht Stadtverordnete von der FWG, drei Stadtverordnete von der 
Fraktion Bündnis 90 / DIE GRÜNEN, drei Stadtverordnete von der FDP sowie 
zwei Stadtverordnete von der BL Homberg. 

 
Herr Stadtverordnetenvorsteher Thurau stellt die Ordnungsmäßigkeit der 
Ladung und die Beschlussfähigkeit des Hauses fest. 
 
Sodann gratuliert er nachträglich allen Stadtverordneten, Stadträten, und 
weiteren Personen, die seit der letzten Sitzung Geburtstag hatten.  

 
 

1. Jahresabschlüsse 2014 und 2015 

1. Beratung und Beschlussfassung über die vom 
 Rechnungsprüfungsamt des Schwalm-Eder-Kreises geprüften 
 Jahresabschlüsse und Entscheidung über die Entlastung des
 Magistrats nach § 114 Absatz 1 HGO 

2. Kenntnisnahme gemäß § 100 Absatz 1 HGO über die vom 
 Magistrat genehmigte Haushaltsüberschreitung in Höhe von 
 340,98 € 

VL-74/2017 

 
Herr Stadtverordnetenvorsteher Thurau übergibt das Wort an Herrn Marx.  

 
Herr Ausschussvorsitzender Marx trägt die Beschlussempfehlung des Haupt- 
und Finanzausschusses vor. 
 
Nunmehr meldet sich Herr Dewald zu Wort. Er führt aus, dass sich aus der- 
Prüfung der Jahresabschlüsse 2014 und 2015 durch das 
Rechnungsprüfungsamt des Schwalm-Eder- Kreises keine 
Prüfungsfeststellungen zu den Jahresergebnissen ergeben haben. Er lobt die 
positive finanzielle Entwicklung der Stadt Homberg und unterstreicht die 
qualitätsvolle Arbeit der Verantwortlichen in der Stadtverwaltung.  
Nunmehr bezieht er Stellung zum Hinweis unter Punkt 4.3 des Prüfberichtes 
zum Internen Kontrollsystem (IKS). Er merkt an, dass sich die durch die Prüfer 
getroffenen Feststellungen zum IKS mit denen von der CDU-Fraktion 
beantragten Maßnahmen fast decken. Viele Maßnahmen wurden bereits 
getroffen oder werden angestrebt. Eine zeitnahe Erstellung eines 
Gesamtkonzeptes für ein IKS unter Berücksichtigung der bereits getroffenen 
Maßnahmen ist für die CDU-Fraktion unabdingbar. Der Prüfungsbericht des 
Rechnungsprüfungsamtes dient als Grundlage für die Entlastung des 
Magistrats. Sollte in zukünftigen Prüfberichten das fehlende Gesamtkonzept 
des IKS als Mangel eingestuft werden, wird sich dies sicherlich auch auf die 
Entlastung des Magistrats auswirken. Die CDU- 
Fraktion wird der Entlastung des Magistrats zustimmen, so Herr Dewald. 
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Sodann erteilt Herr Stadtverordnetenvorsteher Thurau Herrn Nistler das Wort. 
Herr Nistler merkt an, dass eine Entlastung nicht unmittelbar nach der Vorlage 
der Prüfungsberichte erfolgen muss, denn mit der Entlastung wird zum 
Ausdruck gebracht dass die Stadtverordnetenversammlung mit der Arbeit des 
Magistrats einverstanden ist. Dem steht entgegen, dass der 
Akteneinsichtsausschuss „Ärztehaus“ gerade seine Arbeit mit der 
Akteneinsicht begonnen hat. Dort ist noch zu klären, ob der Magistrat seine 
Aufgaben korrekt wahrgenommen und ob er Schaden für die Stadt oder 
Bürger wissentlich oder aus Überforderung zugelassen hat. Diesem 
Akteneinsichtsausschuss sollte man nicht durch eine frühzeitige Entlastung 
des Magistrats vorgreifen, wenn sie es ehrlich meinen mit der Verantwortung 
gegenüber den Bürgerinnen und Bürgern mit dem Umgang von 
Steuergeldern, so Herr Nistler. 
Sodann stellt er den Antrag den Tagesordnungspunkt abzusetzen und 
solange zu warten, bis der Akteneinsichtsausschuss Ärztehaus seine Arbeit 
beendet hat. 
 
Nunmehr erteilt Herr Stadtverordnetenvorsteher Thurau Herrn Pfalz das Wort. 
Herr Pfalz sieht in dem Prüfbericht hauptsächlich das Ergebnis des 
haushaltsrechtlichen Vollzugs den man nachvollziehen kann. Er merkt jedoch 
an, dass seinerzeit auch Mittel für den Umbau des Amtsgerichts zum 
Ärztehaus zur Verfügung gestellt wurden, in den Jahresabschlüssen nur 
Zahlen dokumentiert sind, aber nicht wie die Mittel für das Projekt Ärztehaus 
verwendet wurden. Es steht fest, dass bei dem Projekt Ärztehaus nach wie vor 
Finanzbedarf besteht. Seine Fraktion hat den Akteneinsichtsausschuss 
beantragt und es ist unbedingt zielführend, dass der Ausschuss seine Arbeit 
abschließen kann. Würden wir dem Magistrat heute Entlastung erteilen, ist die 
weitere Arbeit des Akteneinsichtsausschusses obsolet und die sich 
möglicherweise  ergebenden Amtshaftungsansprüche von Magistrat und 
weiteren Personen sind nicht mehr möglich, so Herr Pfalz. Aus diesem Grund 
bittet seine Fraktion den TOP abzusetzen. 
 
Sodann erteilt Herr Stadtverordnetenvorsteher Thurau Herrn Jäger das Wort. 
Herr Jäger führt aus, dass nunmehr zwei Jahresabschlüsse, nämlich für 2014 
und 2915 vorliegen. Dadurch hebt sich die Stadt Homberg (Efze) deutlich von 
vielen Städten und Gemeinden innerhalb des Schwalm-Eder-Kreises ab. Er 
bescheinigt der Verwaltung eine gute und zielführende Arbeit, auch deshalb 
weil heute schon der Jahresabschluss 2016 eingebracht wird was bei anderen 
Gemeinden bei weitem nicht der Fall ist, so Herr Jäger. Die Jahresabschlüsse 
sind nun auch transparenter geworden und damit aussagefähiger. Seine 
Fraktion hat sich jedoch gefragt, inwieweit die heutige Entlastung auf die 
Arbeit des Akteneinsichtsausschusses haben könnte. Die FWG-Fraktion ist 
der Meinung, dass für die Jahre 2014 und 2015 keine Regressansprüche zu 
erwarten sind und dem Magistrat kein Fehlverhalten vorzuwerfen ist. Sollte die 
Mehrheit des Hauses zu einer anderen Meinung kommen, wird sich die FWG-
Fraktion dem nicht verschließen. Die FWG-Fraktion sieht aber derzeitig keinen 
Grund der Entlastung nicht zuzustimmen. 
Nunmehr erteilt Herr Stadtverordnetenvorsteher Thurau Herrn Bürgermeister 
Dr. Ritz  das Wort. 
 
Bürgermeister Dr. Ritz wirbt für die Entlastung des Magistrats und führt aus, 
dass das Rechnungsprüfungsamt eine völlig in Ordnung und 
unproblematische Haushaltsführung bescheinigt. Es gibt keinerlei 
Anhaltspunkte, dass der Magistrat halbseidene und unseriöse Geschäfte 
betreibt. Wenn hier über Haftungsansprüche gesprochen wird, dann reden wir 
über grobe Fahrlässigkeit oder vorsätzliches Handeln. Diese als 
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wahrscheinliche Variante in der Öffentlichkeit unterschwellig zu unterstellen 
empfinde ich als sehr unglücklich, so Dr. Ritz.  
Die Kommentierung der entsprechenden Vorschrift der HGO sagt eindeutig 
aus, das ein Haftungsausschluss mit der heutigen Entlastung nicht 
ausgeschlossen wäre, vorausgesetzt, ein entsprechendes Handeln  wäre dem 
Magistrat nachzuweisen. Ich sehe die Diskussion an dieser Stelle als verfehlt 
und werbe daher für ihre Zustimmung für die Entlastung des Magistrats, so 
Bürgermeister Dr. Ritz, denn zivilrechtliche oder strafrechtliche Sanktionen 
sind von dieser Entlastung nicht beeinträchtigt. 
 
Sodann erteilt Herr Stadtverordnetenvorsteher Thurau Herrn Bölling das Wort. 
 
Herr Bölling begrüßt die positiven Prüfungsberichte für die Jahresabschlüsse 
2014 und 2015 und sieht mögliche Fehler bei der Abwicklung des Projekts 
Ärztehaus nicht auf der Ebene im haushaltstechnischen Bereich, sondern 
vielmehr im Bereich der Planung. Hier müssen wir uns alle die Frage stellen 
ob es zielführend war die Planung in der Stadtverwaltung zu lassen und nicht 
ein erfahrenes Architekturbüro hiermit zu beauftragen, da es sich doch um ein 
Projekt mit fachplanerischen und medizinischen Fachkomplexen handelt. 
In der Beziehung hat sich bei der Verwaltung hinsichtlich anderer Projekte 
schon viel geändert. Diese wurde z. B. durch fachkompetente Architekten 
begleitet und die vorgegebenen Kostenrahmen wurden eingehalten. 
Er sieht hier keinen Grund den TOP abzusetzen oder die Entlastung nicht zu 
erteilen weil dies auf die Arbeit des Akteneinsichtsausschusses keine 
Auswirkung hat. 
 
Es gibt keine weiteren Wortmeldungen. 
 
Nunmehr lässt Herr Stadtverordnetenvorsteher Thurau über den Antrag von 
Herrn Nistler über die Absetzung von TOP 1 abstimmen. 
 
Abstimmung:     2    Ja-Stimmen 

              34 Nein-Stimmen 
 
Damit ist der Antrag TOP 1 von der Tagesordnung abzusetzen, abgelehnt. 
 
Sodann verliest Herr Stadtverordnetenvorsteher Thurau den 
Beschlussvorschlag und lässt darüber abstimmen. 
 
Beschluss: 
 
Jahresabschlüsse 2014 und 2015 
1. Die Jahresabschlüsse werden nach § 114 HGO beschlossen und die 
 Entlastung des Magistrats wird erteilt.  
2.  Die durch das Rechnungsprüfungsamt festgestellten und vom Magistrat 
 genehmigte Haushaltsüberschreitung von 340,98 € für das Jahr 2014 
 wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Anwesend: 36 
Ja-Stimmen: 34 
Nein-Stimmen:   2 
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2. Unterrichtung über die wesentlichen Ergebnisse des 
Jahresabschlusses 2016 gemäß § 112 Absatz 9 HGO und über den 
Verzicht auf die Aufstellung des Gesamtabschlusses für 2016 nach § 
112 Absatz 5 HGO 

VL-73/2017 

 
Herr Stadtverordnetenvorsteher Thurau übergibt das Wort an Herrn Marx.  
Herr Ausschussvorsitzender Marx trägt die Beschlussempfehlung des Haupt- 
und Finanzausschusses vor. 
 
Es gibt keine weiteren Wortmeldungen. 
 
Die Unterrichtung über die wesentlichen Ergebnisse des Jahresabschlusses 
2016 gemäß §112 Absatz 9 HGO und über den Verzicht auf die Aufstellung 
des Gesamtabschlusses für 2016 nach § 112 Absatz 5 HGO wird zur Kenntnis 
genommen.  
 
 
 
 

3. Einbringung des Entwurfs der Haushaltssatzung 2018 gemäß § 97 
Absatz 1 HGO 

VL-76/2017 

 
Herr Stadtverordnetenvorsteher Thurau erteilt das Wort an Herrn 
Bürgermeister Dr. Ritz. 
 
Bürgermeister Dr. Ritz stellt den durch den Magistrat festgestellten 
Haushaltsentwurf 2018 den Damen und Herren Stadtverordneten anhand 
einer Power-Point-Präsentation vor. Er führt aus, dass er nunmehr zum dritten 
Mal einen ausgeglichenen Haushalt im November für das neue Jahr unter 
Berücksichtigung der Auflagen des kommunalen Schutzschirms einbringen 
kann. Er bedankt sich bei den Verantwortlichen der Verwaltung, die da 
Zahlenwerk zusammengestellt haben. Er spricht den neu gestalteten 
Vorbericht an und weist auf das neue interkommunale Vergleichssystem hin 
(IKVS). Dies ermöglicht einen Vergleich mit anderen Gemeinden. Er erläutert 
die einzelnen Punkte der Haushaltssatzung, den Finanzhaushalt, den 
Ergebnishaushalt und die geplanten Investitionen mit einem 
Finanzierungsbedarf von insgesamt 6,4 Mio. sowie die Liquiditätsübersicht. 
Weiterhin erläutert er das Programm Hessenkasse der Hessischen 
Landesregierung hinsichtlich der Thematik der Aufnahme von Kassenkrediten 
und das von der Landesregierung vorgelegte Kommunale 
Investitionsprogramm.  
Er berichtet außerdem, dass die kommunalen Steuerhebesätze unverändert 
bleiben. 
Die planerischen Ergebnisse für die Haushaltsjahre 2019 bis 2020 werden 
sehr wahrscheinlich auch positiv abschließen. 
 
Die Stadtverordnetenversammlung nimmt den durch Bürgermeister Dr. Ritz 
eingebrachten Haushaltsentwurf 2018 zur Kenntnis. 
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4. Umwidmung von Haushaltsmitteln für den Baubetriebshof der 
Kreisstadt Homberg (Efze) 

VL-79/2017 

 
Herr Stadtverordnetenvorsteher Thurau übergibt das Wort an Herrn Marx.  

 
Herr Ausschussvorsitzender Marx trägt die Beschlussempfehlung des Haupt- 
und Finanzausschusses vor. 
 
Es gibt keine weiteren Wortmeldungen 
 
Beschluss: 
 
Folgende Mittelumwidmungen werden genehmigt: 
 
a. 9.895,00 € Haushaltsreste von Investitionsnummer 308010 1704 
 (Beschaffung Minibagger) und 2.598,26 € Haushaltsreste von 
 Investitionsnummer 308010 1703 (Beschaffung Wildkrautbürste) auf 
 Investitionsnummer 308010 1706 (Beschaffung Hochgrasmäher).  
 
b. 2.246,90 € Haushaltsreste von Investitionsnummer 308010 1702 
 (Beschaffung Großflächenmäher) und 753,10 € Haushaltsreste von 
 Investitionsnummer 308010 1601 (Ersatzbeschaffung Tausalzstreuer) auf 
 308010 1707 (Beschaffung Anhänger).  
 
c. 7.000,00 € von Investitionsnummer 308010 1705 (Beschaffung 
 Heckenschere) auf Investitionsnummer 308010 0801 (Ersatzbeschaffung 
 von Kleingeräten für Bauhof). 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Anwesend: 36 
Ja-Stimmen: 36 
 
 

5. Beratung und Beschlussfassung bezüglich der Veräußerung des 
Gebäudes U4 in der Carl-Benz-Straße, Ostpreussenkaserne 

VL-44/2017 
1. Ergänzung 

 
Herr Stadtverordnetenvorsteher Thurau übergibt das Wort an Herrn Marx.  

 
Herr Ausschussvorsitzender Marx trägt die Beschlussempfehlung des Haupt- 
und Finanzausschusses vor. 
 
Herr Stadtverordnetenvorsteher erteilt das Wort an Herrn Pfalz. 
 
Herr Pfalz kritisiert die mangelnde Verkehrssicherungspflicht durch die 
Hessische Landgesellschaft im Bereich des ehemaligen Kasernengeländes. 
Als die Gebäude vor einigen Jahren an die HLG übergeben wurden, befanden 
diese sich in einem einwandfreien Zustand. Nunmehr ist festzustellen, das 
durch Wandalismus eine erhebliche Wertminderung an den Gebäuden 
festzustellen ist, so auch an dem Objekt welches veräußert werden soll. Herr 
Pfalz tritt dafür ein zu prüfen, die HLG für die Wertminderung in Anspruch zu 
nehmen und diese mit Forderungen der HLG aufzurechnen. 
 
Nunmehr erteilt Herr Stadtverordnetenvorsteher Thurau das Wort an Herrn  
Marx.  
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Herr Marx teilt mit, dass die Prüfung eines möglichen Schadenersatzanspruch 
an die HLG durch den Hessischen Städtetag vom Magistrat bereits veranlasst 
wurde. 
 
So dann meldet sich Herr Haß zu Wort. 
 
Er unterstreicht die Ausführungen seiner Vorredner und führt aus, dass die 
Prüfung des Schadenersatzanspruch an die HLG für die CDU ebenfalls ein 
wichtiger Punkt ist. 
 
Beschluss: 
 
Das Gebäude U4 in der Carl-Benz-Straße soll nebst umliegender Freiflächen 
zum Preis von 61.260,- € an Herrn Dr. Burghard Mann veräußert werden. Auf 
das Erfordernis einer nachträglichen Genehmigung des zu schließenden 
Kaufvertrages durch die Stadtverordnetenversammlung wird verzichtet. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Anwesend: 36 
Ja-Stimmen: 33 
Enthaltungen:   3 
 
 

6. Neukonzeption der öffentlichen Gebäude in Caßdorf VL-93/2017 
 
Herr Stadtverordnetenvorsteher Thurau übergibt das Wort an Herrn Marx.  

 
Herr Ausschussvorsitzender Marx trägt die Beschlussempfehlung des Haupt- 
und Finanzausschusses vor. 
Herr Stadtverordnetenvorsteher Thurau übergibt das Wort an Herrn Höse.  

 
Herr Ausschussvorsitzender Höse trägt die Beschlussempfehlung des 
Ausschusses für Bau, Planung,Umwelt und Stadtentwicklung vor. 
 
Beschluss: 
 
Der Tagespunkt wird wegen weiterem Beratungsbedarf von der 
Tagesordnung abgesetzt. 
 
Abstimmungsergebnis: 
Anwesend: 36 
Ja-Stimmen: 36 
 
 

7. Sachstand Neuordnung des Verkehrs im Kreuzungsbereich 
„Drehscheibe“ und Beratung zum weiteren Vorgehen  

VL-53/2017 
1. Ergänzung 

 
Herr Stadtverordnetenvorsteher Thurau übergibt das Wort an Herrn Marx.  

 
Herr Ausschussvorsitzender Marx trägt die Beschlussempfehlung des Haupt- 
und Finanzausschusses vor. 
 
Herr Stadtverordnetenvorsteher Thurau übergibt das Wort an Herrn Höse.  
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Herr Ausschussvorsitzender Höse trägt die Beschlussempfehlung des 
Ausschusses für Bau, Planung, Umwelt und Stadtentwicklung vor. 
 
Es gibt keine Wortmeldungen 
 
Beschluss: 
 
Der öffentliche Verkehrsraum im Kreuzungsbereich „Drehscheibe“ soll 
umgestaltet werden. In einem ersten Bauabschnitt, der in den Monaten März 
und April 2018 unter Einbeziehung der Osterferien umzusetzen ist, sollen die 
Kreuzung und die unmittelbar angrenzenden Anschlussbereiche umgebaut 
werden. Es wird mit Baukosten in Höhe von etwa 650.000,00 € gerechnet 
zuzüglich Planungsleistungen Anteil Drehscheibe ca. 50.000,00 € und 
Genehmigungsplanung der Gesamtmaßnahme ca. 100.000,00 € in Summe 
somit 800.000,00 €. 
 
Es wird erwartet, dass der Projektentwickler des Einkaufszentrums 
Drehscheibe seine vertraglich zugesicherten Kostenbeiträge leistet. 
 
Der Ausschuss für Bau, Planung, Umwelt und Stadtentwicklung wird damit 
beauftragt, die konkrete Umbauplanung zu begleiten. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Anwesend: 36 
Ja-Stimmen: 35 
Enthaltungen:   1 
 
 

8. Aufstellung einer Änderung Nr. 8 zum Bebauungsplan Nr. 3 der 
Kreisstadt Homberg (Efze) zur Ausweisung eines Mischgebietes mit 
Nutzungsausschluss für den Bereich Schmückebergsweg 30 im 
beschleunigten Verfahren gem. § 13 a BauGB;    
hier: Abwägung über die während der öffentlichen Auslegung gem. § 3 
 (2) BauGB und Beteiligung der Träger öffentlicher Belange gem.  

 § 4 (2) BauGB eingegangenen Stellungnahmen und 
 Satzungsbeschluss 

VL-34/2017 

 
Herr Stadtverordnetenvorsteher Thurau übergibt das Wort an Herrn Marx.  

 
Herr Ausschussvorsitzender Marx trägt die Beschlussempfehlung des Haupt- 
und Finanzausschusses vor. 
 
Herr Stadtverordnetenvorsteher Thurau übergibt das Wort an Herrn Höse.  

 
Herr Ausschussvorsitzender Höse trägt die Beschlussempfehlung des 
Ausschusses für Bau, Planung, Umwelt und Stadtentwicklung vor. 
 
Es gibt keine Wortmeldungen 
 
Beschluss: 
 
Über die während der öffentlichen Auslegung gem. § 3 (2) und § 4 (2) BauGB 
eingegangenen Stellungnahmen der Träger öffentlicher Belange wird wie in 
der Anlage zur Einladungsunterlage mit folgender Änderung entschieden:  
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Der Abwägungsvorschlag zur Stellungnahme des NABU vom 12.09.2017 wird 
wie folgt geändert, der letzte Satz des Abwägungsvorschlages lautet:  
  
Darüber hinaus muss der Artenschutz - insbesondere aufgrund des unklaren 
Umnutzungszeitpunktes - auch im Baugenehmigungsverfahren geklärt 
werden. 
 
 Weiterhin wird der Satzungsbeschluss gefasst.. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Anwesend: 36 
Ja-Stimmen: 36 
 
 

9. Aufstellung einer Änderung Nr. 1 zum Bebauungsplan Nr. 31 der 
Kreisstadt Homberg (Efze) zur Ausweisung eines Allgemeinen 
Wohngebietes im Bereich Schmückebergsweg/Adam-Krafft-Weg gem.  
§ 13 b BauGB unter Aufhebung des Aufstellungsbeschlusses vom 
05.11.2009; 
hier: Erneuter Aufstellungsbeschluss 

VL-36/2017 

 
Herr Stadtverordnetenvorsteher Thurau übergibt das Wort an Herrn Marx.  

 
Herr Ausschussvorsitzender Marx trägt die Beschlussempfehlung des Haupt- 
und Finanzausschusses vor. 
 
Herr Stadtverordnetenvorsteher Thurau übergibt das Wort an Herrn Höse.  

 
Herr Ausschussvorsitzender Höse trägt die Beschlussempfehlung des 
Ausschusses für Bau, Planung, Umwelt und Stadtentwicklung vor. 
Zusätzlich bittet der Ausschuss, dass der Investor seine Planungen in der 
nächsten Ausschusssitzung vorstellt. 
 
Es gibt keine Wortmeldungen 
 
Beschluss: 
 
Der Tagesordnungspunkt wird abgesetzt. Der Investor soll seine Planungen in 
der nächsten Sitzung im Ausschuss vorstellen. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Anwesend: 36 
Ja-Stimmen: 32 
Nein-Stimmen:   3 
Enthaltungen:   1 
 
 

10. Aufstellung einer Erweiterung Nr. 2 zum Bebauungsplan Nr. 1 der 
Kreisstadt Homberg (Efze) für den Stadtteil Wernswig zur Ausweisung 
eines Sondergebietes - Lagerhallen (SO-LH) - unter Aufhebung des 
Aufstellungsbeschlusses vom 03.03.2017; 

hier: Erneuter Aufstellungsbeschluss 

VL-35/2017 

 
Herr Stadtverordnetenvorsteher Thurau übergibt das Wort an Herrn Marx.  
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Herr Ausschussvorsitzender Marx trägt die Beschlussempfehlung des Haupt- 
und Finanzausschusses vor. 
 
Herr Stadtverordnetenvorsteher Thurau übergibt das Wort an Herrn Höse.  

 
Herr Ausschussvorsitzender Höse trägt die Beschlussempfehlung des 
Ausschusses für Bau, Planung, Umwelt und Stadtentwicklung vor. 
 
Es gibt keine Wortmeldungen 
 
Beschluss: 
 
Es wird ein erneuter Aufstellungsbeschluss für die Aufstellung einer 
Erweiterung Nr. 2 zum Bebauungsplan Nr. 1 der Kreisstadt Homberg (Efze) 
für den Stadtteil Wernswig zur Ausweisung eines Sondergebietes - 
Lagerhallen (SO-LH) - unter Aufhebung des Aufstellungsbeschlusses vom 
03.03.2017 gefasst. 
 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Anwesend: 36 
Ja-Stimmen: 36 
 
 

11. Aufstellung einer Änderung Nr. 10 zum Flächennutzungsplan der 
Kreisstadt Homberg (Efze) für den Stadtteil Wernswig zur Ausweisung 
eines Sondergebietes - Lagerhallen (SO-LH) - unter Aufhebung des 
Aufstellungsbeschlusses vom 03.03.2017; 

hier: Erneuter Aufstellungsbeschluss 

VL-37/2017 

 
Herr Stadtverordnetenvorsteher Thurau übergibt das Wort an Herrn Marx.  

 
Herr Ausschussvorsitzender Marx trägt die Beschlussempfehlung des Haupt- 
und Finanzausschusses vor. 
 
Herr Stadtverordnetenvorsteher Thurau übergibt das Wort an Herrn Höse.  

 
Herr Ausschussvorsitzender Höse trägt die Beschlussempfehlung des 
Ausschusses für Bau, Planung, Umwelt und Stadtentwicklung vor. 
 
Es gibt keine Wortmeldungen 
 
Beschluss: 
 
Es wird ein erneuter Aufstellungsbeschluss für die Aufstellung einer Änderung 
Nr. 10 zum Flächennutzungsplan der Kreisstadt Homberg (Efze) für den 
Stadtteil Wernswig zur Ausweisung eines Sondergebietes - Lagerhallen (SO-
LH) - unter Aufhebung des Aufstellungsbeschlusses vom 03.03.2017 gefasst. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Anwesend: 36 
Ja-Stimmen: 36 
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12. Aufstellung einer Änderung Nr. 1 und Erweiterung Nr. 1 zum 
Bebauungsplan Nr. 57 der Kreisstadt Homberg (Efze) zur Anpassung an 
die Erschließungsplanung zur Ertüchtigung der Infrastruktur des 
Gewerbegebietes Homberg Süd (ehem. Dörnbergkaserne);   
hier: Abwägung über die während der öffentlichen Auslegung gem. § 3 
 (2) BauGB und Beteiligung der Träger öffentlicher Belange gem.  
 § 4 (2) BauGB eingegangenen Stellungnahmen und 
 Satzungsbeschluss 

VL-62/2017 

 
Herr Stadtverordnetenvorsteher Thurau übergibt das Wort an Herrn Marx.  

 
Herr Ausschussvorsitzender Marx trägt die Beschlussempfehlung des Haupt- 
und Finanzausschusses vor. 
 
Herr Stadtverordnetenvorsteher Thurau übergibt das Wort an Herrn Höse.  

 
Herr Ausschussvorsitzender Höse trägt die Beschlussempfehlung des  
Ausschusses für Bau, Planung, Umwelt und Stadtentwicklung vor. 
 
Es gibt keine Wortmeldungen 
 
Beschluss: 
 
Über die während der öffentlichen Auslegung gem. § 3 (2) und § 4 (2) BauGB 
eingegangenen Stellungnahmen der Träger öffentlicher Belange wird im 
Rahmen der Abwägung wie in der Anlage vorgeschlagen entschieden. 
Weiterhin wird der Satzungsbeschluss gefasst. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Anwesend: 36 
Ja-Stimmen: 36 
 
 

13. Aufstellung einer Änderung Nr. 14 zum Flächennutzungsplan der 
Kreisstadt Homberg (Efze) für den Stadtteil Holzhausen zur Ausweisung 
von Wohnbauflächen im Bereich Kurzweg 

hier: Aufstellungsbeschluss  

VL-78/2017 

 
Herr Stadtverordnetenvorsteher Thurau übergibt das Wort an Herrn Marx.  

 
Herr Ausschussvorsitzender Marx trägt die Beschlussempfehlung des Haupt- 
und Finanzausschusses vor. 
 
Herr Stadtverordnetenvorsteher Thurau übergibt das Wort an Herrn Höse.  

 
Herr Ausschussvorsitzender Höse trägt die Beschlussempfehlung des 
Ausschusses für Bau, Planung, Umwelt und Stadtentwicklung vor. 
 
Herr Stadtverordnetenvorsteher übergibt das Wort an Herrn Haß. 
 
Herr Hass bittet die Stellungnahme des Ortsbeirates Holzhausen zu 
berücksichtigen. 
 
Beschluss: 
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Es wird die Aufstellung einer Änderung Nr. 14 zum Flächennutzungsplan der 
Kreisstadt Homberg (Efze) für den Stadtteil Holzhausen zur Ausweisung von 
Wohnbauflächen im Bereich Kurzweg beschlossen. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Anwesend: 36 
Ja-Stimmen: 36 
 
 

14. Aufstellung einer Erweiterung Nr. 1 zum Bebauungsplan Nr. 1 der 
Kreisstadt Homberg (Efze) für den Stadtteil Holzhausen zur Ausweisung 
eines Allgemeinen Wohngebietes (WA) im Bereich Kurzweg nach § 13b 
BauGB 
hier: Aufstellungsbeschluss  

VL-22/2017 
1. Ergänzung 

 
Herr Stadtverordnetenvorsteher Thurau übergibt das Wort an Herrn Marx.  

 
Herr Ausschussvorsitzender Marx trägt die Beschlussempfehlung des Haupt- 
und Finanzausschusses vor. 
 
Herr Stadtverordnetenvorsteher Thurau übergibt das Wort an Herrn Höse.  

 
Herr Ausschussvorsitzender Höse trägt die Beschlussempfehlung des 
Ausschusses für Bau, Planung, Umwelt und Stadtentwicklung vor. 
 
Es gibt keine Wortmeldungen 
 
Beschluss: 
 
Die Aufstellung einer Erweiterung Nr. 1 zum Bebauungsplan Nr. 1 der 
Kreisstadt Homberg (Efze) für den Stadtteil Holzhausen zur Ausweisung eines 
Allgemeinen Wohngebietes (WA) im Bereich Kurzweg nach § 13b BauGB wird 
beschlossen. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Anwesend: 36 
Ja-Stimmen: 36 
 
 

15. Neubau einer Kindertagesstätte im Stadtteil Mardorf 
Erwerb eines Grundstückes für den Neubau einer Kindertagesstätte; 
hier: Abschluss eines Kaufvertrages für ein Alternativgrundstück im 
 Stadtteil Mardorf 

VL-59/2017 
1. Ergänzung 

 
Herr Stadtverordnetenvorsteher Thurau übergibt das Wort an Herrn Marx.  

 
Herr Ausschussvorsitzender Marx trägt die Beschlussempfehlung des Haupt- 
und Finanzausschusses vor. 
 
Herr Stadtverordnetenvorsteher Thurau übergibt das Wort an Herrn Höse.  

 
Herr Ausschussvorsitzender Höse trägt die Beschlussempfehlung des 
Ausschusses für Bau, Planung, Umwelt und Stadtentwicklung vor. 
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Der Ausschuss sieht derzeitig keine Grundlage für eine Beschlussempfehlung, 
da u.a. der Beschluss des Ortsbeirates fehlt. Der Ausschuss empfiehlt der 
Stadtverordnetenversammlung den Tagesordnungspunkt abzusetzen. 
 
Sodann erteilt Herr Stadtverordnetenvorsteher Herrn Groß das Wort. 
 
Herr Groß sieht für den weiteren Grundstücksankauf keine Dringlichkeit. Er 
möchte die Entscheidung der Landesregierung abwarten bis über den 
endgültigen Standort entschieden ist zumal über 800 Bürger sich für den 
Erhalt des jetzigen Standorts eingesetzt haben.  Erst dann sieht er einen 
Handlungsbedarf über weitere Grundstücke nachzudenken. 
 
Nunmehr meldet sich Herr Fröhlich-Abrecht zu Wort. 
 
Herr Fröhlich-Abrecht macht die Ansicht seiner Fraktion deutlich und merkt an, 
dass große Einigkeit darüber besteht, dass in Mardorf ein Kindergarten 
grundsätzlich erhalten bleibt. Weiterhin sagt er, dass es grundsätzlich nicht 
falsch ist an einer eventuell positiven Entscheidung des Petitionsausschusses 
festzuhalten, es aber richtig ist, dass die Stadt nach Alternativen sucht. Ersieht 
keinen negativen Grund in dieser Vorgehensweise des Magistrats. Ein 
weiterer Grund hierfür ist, dass die Planungen weiter vorangetrieben werden 
müssen, da die Mittel aus dem kommunalen Investitionsprogramm zeitlich 
begrenzt zur Verfügung stehen. 
 
Sodann meldet sich Bürgermeister Dr. Ritz zu Wort und unterstreicht die 
Ausführungen seines Vorredners. Er möchte jedoch grundsätzlich klarstellen, 
dass es nicht darum geht in Mardorf Grundstücke zu horten, sondern die 
Stadtverordnetenversammlung in die Lage zu versetzen, dass für einen 
Kindergarten bestmögliche Grundstück zu erwerben. Das heißt konkret, dass 
dann auch nur dieser Vertrag wirksam wird, so Dr. Ritz.  
 
Nunmehr erteilt Herr Stadtverordnetenvorsteher Thurau Herrn Pfalz das Wort. 
 
Herr Pfalz kritisiert, dass bereits ein Vertrag mit einer Rücktrittsoption mit 
Herrn Kroeschell geschlossen ist. Ob dies bei einem weiteren Vertrag möglich 
ist bezweifelt er und befürchtet einen finanziellen Schaden für die Stadt. 
 
Bürgermeister Dr. Ritz entgegnet dass der Kaufvertrag mit Herrn Kroeschell 
unter dem Zustimmungsvorbehalt der letzten Stadtverordnetensitzung 
beschlossen worden ist. Die Stadtverordnetenversammlung hat die 
Zustimmung auf den Haupt- und Finanzausschuss übertragen, dieser hat 
jedoch bisher noch nicht zugestimmt und damit ist der Kaufvertrag schwebend 
unwirksam. 
 
Zunächst lässt Herr Stadtverordnetenvorsteher Thurau über den Antrag des 
Ausschusses für Bau, Planung, Umwelt und Stadtentwicklung wegen 
Absetzung des TOP von der Tagesordnung abstimmen. 
 
Abstimmung: 
 
  7 Ja-Stimmen 
26 Nein-Stimmen 
  3 Enthaltungen 
 
Damit ist der Antrag des Ausschusses für Bau, Planung, Umwelt und 
Stadtentwicklung abgelehnt. 
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Sodann erfolgt die Abstimmung über die Beschlussempfehlung des Haupt- 
und Finanzausschusses. 
 
Beschluss: 
 
Die Verwaltung wird beauftragt für den Neubau einer Kindertagesstätte mit 
Herrn Volker Reimann analog des Grundstückskaufvertrages Kroeschell einen 
Kaufvertrag über den Erwerb einer Teilfläche in Größe von ca. 3000 qm für 
das Grundstück Gemarkung Mardorf, Flur 8, Flurstück 50 vorzubereiten und 
der Stadtverordnetenversammlung zur Beschlussfassung vorzulegen. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Anwesend: 36 
Ja-Stimmen: 28 
Nein-Stimmen:   3 
Enthaltungen:   5 
 
 

16. Aufstellung einer Änderung Nr. 13 zum Flächennutzungsplan der 
Kreisstadt Homberg (Efze) für den Stadtteil Mardorf zur Ausweisung von 
Flächen für den Gemeinbedarf -Kindergarten- im Bereich der Straße Am 
Schieferstein; 
hier: Aufstellungsbeschluss 

VL-60/2017 

 
Herr Stadtverordnetenvorsteher Thurau übergibt das Wort an Herrn Marx.  

 
Herr Ausschussvorsitzender Marx trägt die Beschlussempfehlung des Haupt- 
und Finanzausschusses vor. 
 
Herr Stadtverordnetenvorsteher Thurau übergibt das Wort an Herrn Höse.  

 
Herr Ausschussvorsitzender Höse trägt die Beschlussempfehlung des 
Ausschusses für Bau, Planung, Umwelt und Stadtentwicklung vor. 
 
Es gibt keine Wortmeldungen 
 
Beschluss: 
 
Der Tagesordnungspunkt wird abgesetzt. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Anwesend: 36 
Ja-Stimmen: 36 
 
 

17. Aufstellung eines Bebauungsplanes Nr. 5 der Kreisstadt Homberg (Efze) 
für den Stadtteil Mardorf zur Ausweisung von Flächen für den 
Gemeinbedarf -Kindergarten- im Bereich der Straße Am Schieferstein; 
hier: Aufstellungsbeschluss 

VL-61/2017 

 
Herr Stadtverordnetenvorsteher Thurau übergibt das Wort an Herrn Marx.  
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Herr Ausschussvorsitzender Marx trägt die Beschlussempfehlung des Haupt- 
und Finanzausschusses vor. 
 
Herr Stadtverordnetenvorsteher Thurau übergibt das Wort an Herrn Höse.  

 
Herr Ausschussvorsitzender Höse trägt die Beschlussempfehlung des 
Ausschusses für Bau, Planung, Umwelt und Stadtentwicklung vor. 
 
Es gibt keine Wortmeldungen 
 
Beschluss: 
 
Der Tagesordnungspunkt wird abgesetzt 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Anwesend: 36 
Ja-Stimmen: 36 
 
 

18. Aufstellung einer Änderung Nr. 5 zum Flächennutzungsplan der 
Kreisstadt Homberg (Efze) für die Stadtteile Caßdorf und Lützelwig zur 
Ausweisung eines Sondergebietes für Windkraftanlagen (SO-WI) am 
Batzenberg 
hier: Beratung und Beschlussfassung über die  eingegangenen 
 Stellungnahmen der Träger öffentlicher Belange gem. § 4 (1) 
 BauGB und Anregungen und Bedenken von Bürgern gem. § 3 (1) 
 BauGB während der Beteiligung der Öffentlichkeit und Beratung 
 und Beschlussfassung über das weitere Vorgehen 

VL-77/2017 

 
Herr Stadtverordnetenvorsteher Thurau übergibt das Wort an Herrn Marx.  

 
Herr Ausschussvorsitzender Marx trägt die Beschlussempfehlung des Haupt- 
und Finanzausschusses vor. 
 
Herr Stadtverordnetenvorsteher Thurau übergibt das Wort an Herrn Höse.  

 
Herr Ausschussvorsitzender Höse trägt die Beschlussempfehlung des  
Ausschusses für Bau, Planung, Umwelt und Stadtentwicklung vor. 
 
Herr Stadtverordnetenvorsteher Thurau übergibt das Wort an Herrn Bölling. 
Herr Bölling merkt an, dass aus den Stellungnahmen der Träger öffentlicher 
Belange, insbesondere aus der Stellungnahme des RP, die Genehmigung der 
Anlage keine Aussicht auf Erfolg hat. Seine Fraktion tritt nach wie vor für 
erneuerbare Energien ein hält es aber konkret in diesem Fall nicht für sinnvoll, 
das Verfahren weiter zu führen. Seine Fraktion wird sich bei der Abstimmung 
der Stimme enthalten. 
 
Beschluss: 
 
Die während der Beteiligung der Öffentlichkeit gem. § 4 (2) BauGB 
eingegangenen Stellungnahmen der Träger öffentlicher Belange und 
Anregungen und Bedenken von Bürgern gem. § 3 (1) BauGB werden wie in 
den Anlage1 und Anlage 2 zur Einladungsgrundlage zur Kenntnis genommen. 
Weiterhin wird beschlossen insbesondere vor dem Hintergrund der vom 
Regierungspräsidium Kassel abgegebenen Stellungnahme das 
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Bauleitplanungsverfahren zur 5. Änderung des Flächennutzungsplanes nicht 
weiter fortzusetzen. 
 
Abstimmungsergebnis: 
Anwesend: 36 
Ja-Stimmen: 33 
Enthaltungen:   3 
 
 

19. Genehmigung eines Kaufvertrages zwischen der HLG, Kassel und der 
Stadt Homberg (Efze) über den Erwerb des Kindergartens in der 
Salzgasse 

VL-80/2017 
1. Ergänzung 

 
Herr Stadtverordnetenvorsteher Thurau übergibt das Wort an Herrn Marx.  

 
Herr Ausschussvorsitzender Marx trägt die Beschlussempfehlung des Haupt- 
und Finanzausschusses vor. 
 
Beschluss: 
 
Der Kaufvertrag vom 28.09.2017 des Notars Eckehard Lischka, Homberg 
(Efze), UR-Nr.: 701/2017, im Rahmen der Auflösung der Anlage 10 zur 
Bodenbevorratungsvereinbarung zwischen HLG Kassel und Stadt Homberg 
(Efze), wird genehmigt. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Anwesend: 36 
Ja-Stimmen: 31 
Nein-Stimmen:   1 
Enthaltungen:   4 
 
 

20. Sachstandsberichte und sonstige Informationen  
 
Herr Stadtverordnetenvorsteher Thurau übergibt das Wort an Herrn 
Bürgermeister Dr. Ritz. 
Bürgermeister Dr. Ritz informiert die Stadtverordnetenversammlung über zwei 
Grundstücksankäufe. Dies betrifft zum einen das Wohnhaus neben der 
Kindertagesstätte in der Salzgasse. Hier hat den Magistrat beschlossen vom 
Vorkaufsrecht Gebrauch zu machen. Der Kaufpreis beträgt 22.000,00 €. 
 
Zum Zweiten hat der Magistrat beschlossen, das Wohnhaus Hauptstraße 15, 
im Stadtteil Wernswig, in der Zwangsversteigerung für 7.500,00 € zu 
erwerben. Der Ortsbeirat hat darum gebeten, weil sich das Haus in einem sehr 
verwahrlosten Zustand befindet. 
 
Hintergrund für die Entscheidung sind, dass sich der Magistrat 
Handlungsoptionen offen hält und entscheiden kann was mit den 
Grundstücken geschehen soll, da sie für die geordnete städtebauliche und 
dörfliche Entwicklung von Bedeutung sind. 
 
Weiterhin informiert Bürgermeister Dr. Ritz über den Rechtsstreit der Fa. 
Tauber-Solar mit der Energie-Netz-Mitte AG geführt hat. Das Landgericht 
Kassel hat entschieden, dass das Gelände auf dem die Fa. Tauber-Solar ihre 
Anlagen aufgestellt hat als Konversionsgelände anerkannt wird und die 
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anlagen dort betrieben werden dürfen. Dies hat zur Folge, dass die 
rückständige Pacht in Höhe von 300.000 € noch in diesem Jahr gezahlt wird. 
 
Nunmehr informiert Bürgermeister Dr. Ritz über eine Pressemitteilung des 
Projektentwicklers Schoofs-Immobilien über den Sachstand zur Entwicklung 
des Einkaufscenters auf dem Ullrich-Areal. Danach beabsichtigt Schoofs-
Immobilien das Einkaufscenter bis zum Dezember 2019 fertig zu stellen. 
Weitere Informationen hinsichtlich der Sachstandsberichte ergeben sich aus 
der Tischvorlage. 
 

 

21. Anträge 
a)  der SPD-Fraktion vom 4. Oktober 2017 betr. Entwicklung eines
 Radwegeentwicklungsplans für Homberg (Efze) 
b) der SPD-Fraktion vom 19. Oktober 2017 betr. 
 Kriminalpräventionsrat 

VL-51/2017 

 
a. Herr Stadtverordnetenvorsteher Thurau übergibt das Wort an Herrn Martin 

Herbold. 
 

Herr Herbold führt aus, dass der der Antrag das Ziel einen bestehenden 
Radwegeentwicklungsplan für die Stadt Homberg (Efze) zu entwickeln. 
Zunächst geht es darum die vorhandenen Radwege aufzuführen und 
zukünftige Radwege zu planen und in einem Radwegeplan zusammen zu 
fassen. Dieser wird aus drei Ebenen besehen. Zunächst geht es um die 
Radwege in der Innenstadt, dann die Anbindung der Stadtteile  und letztlich 
die Anbindung und die Vernetzung mit den umliegenden Gemeinden und 
die Radfernwege. Hierbei gilt es auch auf die Funktionalität der E-Bikes ein 
besonderes Augenmerk zu legen, da diese sich nicht nur im städtischen 
Bereich sondern auch auf dem Land erheblich vermehren werden. Das 
bedeutet auch den Ausbau und die Erweiterung von E-Ladesäulen. 
Hiermit leisten wir einen Beitrag für den Klimaschutz und steigern erheblich 
die Attraktivität unserer Stadt für den Tourismus. Weiterhin zitiert Herr 
Herbold aus einem Radwegeführer über den Radweg R5 in dem Homberg 
(Efze) als eine der schönsten Fachwerkstädte Deutschlands bezeichnet 
wird. 

 
Herr Stadtverordnetenvorsteher Thurau übergibt das Wort an Herrn Haß. 
 
Herr Haß unterstreicht die Ausführungen von Herrn Herbold und bittet den 
Antrag im zuständigen Ausschuss zu behandeln. 
 
Nunmehr meldet sich Herr Höse zu Wort. 
 
Herr Höse unterstreicht die Ausführungen von Herrn Herbold insbesondere 
hinsichtlich des Klimaschutzes und signalisiert die Zustimmung seiner 
Fraktion. 

 
Beschluss: 
 

Der Magistrat wird beauftragt, zeitnah einen Radwegeentwicklungsplan mit 
vorhandenen und geeigneten geplanten Radwegen sowie Standorten für E-
Bike-Ladestationen zu entwickeln. 

 
Abstimmungsergebnis: 
 
Anwesend: 36 
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Ja-Stimmen: 36 
 
 
b. Herr Stadtverordnetenvorsteher Thurau übergibt das Wort an Herrn 

Gerlach. 
 Herr Gerlach stellt den Antrag der SPD-Fraktion vor und begründet ihn. 
 Er führt aus, dass das Hessische Gesetz über die öffentliche Sicherheit  
 und Ordnung die Gründung eines Kriminalpräventionsrates ermöglicht. 
 Der Kriminalpräventionsrat soll die Aufgabe haben Maßnahmen zur 

Prävention und ggf. darüber hinaus auf fachlicher kompetenter Ebene 
Maßnahmen zur Verhinderung von Ordnungswidrigkeiten und Straftaten zu 
ergreifen. In den letzten Monaten ist es vermehrt, insbesondere im Bereich 
des Busbahnhofs, des Stadtparks „Alter Friedhof“ zu Übergriffen, 
Sachbeschädigungen, Ordnungswidrigkeiten und strafbaren Handlungen, 
teilweise im Zusammenhang mit Alkohol- und Drogenmissbrauch 
gekommen. Da die herkömmlichen Mittel nicht mehr Ausreichen, ist das 
Zusammenwirken unterschiedlicher Kräfte erforderlich. 

 
 Herr Stadtverordnetenvorsteher Thurau übergibt das Wort an Herrn Nistler. 
 
 Herr Nistler kritisiert den Antrag dahingehend, dass keine Aufstellung über 

Ordnungswidrigkeiten oder strafbare Handlungen vorgelegt wurde. Er 
merkt an, dass er persönlich bisher keine Delikte an den genannten Stellen 
feststellen konnte, bis auf die Beschädigung von Wahlplakaten anlässlich 
der Bundestagswahl im September 2017. Er teilt mit, dass er sich bei der 
Polizei informiert habe, ob eine Statistik über Ordnungswidrigkeiten und 
Delikten vorliegt. Dies wurde seitens der Polizei verneint. Der 
Pressesprecher der Polizei erklärte, dass man bereits mit der Stadt 
Homberg im Gespräch ist. Herr Nistler vertritt die Auffassung zunächst 
einen Status-Quo zu ermitteln bevor  weitere Maßnahmen initiiert werden. 
Der Antrag sollte daher zunächst im Haupt- und Finanzausschuss beraten 
werden. Seine Fraktion wird der Einrichtung eines Gremiums nicht 
zustimmen. 

 
 Herr Stadtverordnetenvorsteher Thurau übergibt das Wort an Frau Ulrich. 
 
 Frau Ulrich widerspricht Herrn Nistler hinsichtlich seiner Ausführungen. Sie 

stellt für die CDU-Fraktion zunächst fest, dass sie den Antrag der SPD 
unterstützen werden. Sie berichtet, dass sie zweiundzwanzig Jahre in der 
Kasseler Straße gewohnt hat und sehr gut beurteilen kann was sich in 
dieser Zeit an Ordnungswidrigkeiten, Auffälligkeiten und anderen Delikten 

 In diesem Bereich ereignet hat. An Statistiken ist dies leider nicht fest zu 
machen, so Frau Ulrich. Der Stadtpark „ Alter Friedhof“ hat ein wenig sein 
Gesicht als Park verloren. Mit dem Auffinden der ersten Drogenspritzen 
und anderer Dinge werde der Park von vielen Besuchern nicht mehr 
genutzt, es erfolgte ein Ausweichen auf andere Spielplätze oder 
Grünanlagen, weil die Menschen sich dort sicherer fühlen. Sie berichtet 
weiter, dass sie sehr oft, gerade im Winter die Polizei über im Park 
verweilende Obdachlose informiert hat, weil sie selbst aus Gründen der 
Angst nicht selbstständig tätig werden wollte und die Polizei mit Personal 
nachts sehr eingeschränkt bestückt ist. Sie findet die Einrichtung des 
Kriminalpräventionsrates als geeignetes Instrument für eine zielgerichtete 
Arbeit, z. B. der Einsatz eines Streetworkers. Des Weiteren ist es  wichtig 
über das Gesamtkonzept des Stadtparks nachzudenken, so Frau Ulrich. 
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 Herr Stadtverordnetenvorsteher Thurau übergibt das Wort an Herrn 
Bürgermeister Dr. Ritz. 

 
 Bürgermeister Dr. Ritz führt aus, dass er sehr dankbar für den Antrag der 

SPD-Fraktion ist. Die Verwaltung fühlt sich in überhaupt nicht wegen 
Untätigkeit angegriffen, da ja auf vielen Ebenen bereits Gespräche 
hinsichtlich dieser Thematik geführt werden. Er begrüßt daher die 
Einrichtung eines kriminalpräventiven Rates der die vielseitigen Felder der 
präventiven Arbeit in Angriff nehmen kann. 

 
 Herr Stadtverordnetenvorsteher Thurau übergibt das Wort an Herrn Jütte. 
 
 Herr Jütte merkt an, dass seine Fraktion den Antrag der SPD unterstützen 

wird. Er kritisiert jedoch, dass das Land Hessen auch hier in der 
Verantwortung für die innere Sicherheit steht und der Einsatz von mehr 
Personal für die Polizei gewährleistet sein muss. 

 
 Herr Stadtverordnetenvorsteher Thurau übergibt das Wort an Herrn Bölling. 
 
 Herr Bölling merkt an, dass diese Thematik sehr vielseitig ist und hierbei 

auch viel Unsicherheit besteht. Er hält die Gründung eines 
Kriminalpräventionsrates für wichtig, da hier viele Themenfelder behandelt 
werden können. Für das Gefühl Sicherheit zu schaffen, ist nicht immer 
Polizeipräsenz notwendig. Er vertritt die Ansicht dieses Thema zunächst in 
den Ausschüssen zu beraten wie so ein Gremium überhaupt aussieht und 
wer in einem solchen Gremium vertreten sein soll. 

 
 Nunmehr meldet sich Herr Gerlach zu Wort. 
 
 Herr Gerlach stellt fest, dass hier noch erheblicher Klärungsbedarf besteht 

und unterstreicht anhand von Beispielen wie die Arbeit des Gremiums 
Kriminalpräventionsrats aussehen kann. Er sieht die Thematik originär 
beim Magistrat angesiedelt. 

 
 Herr Stadtverordnetenvorsteher Thurau übergibt das Wort an Herrn Groß. 
 
 Herr Groß unterstreicht die Ausführungen von Herrn Bölling und möchte die 

Thematik nicht allein beim Magistrat anzusiedeln, sondern möchte die 
Thematik in den Ausschüssen beraten und in der 
Stadtverordnetenversammlung weiter behandeln. Er sieht die Thematik 
nicht als reine Verwaltungsaufgabe sondern eine politische Aufgabe. 

 
Beschluss: 
 
Der Magistrat wird beauftragt, in Abstimmung mit der Kreisverwaltung des 
Schwalm-Eder-Kreises und der Polizei Homberg sowie ggf. weiteren 
einzubeziehenden Fachleuten die Gründung eines Kriminalpräventionsrates 
gem. § 1 HSOG (Hessisches Gesetz über die öffentliche Sicherheit und 
Ordnung) für Homberg (Efze) zu initiieren. Über die Arbeit des Gremiums und 
entsprechender Maßnahmen ist die Stadtverordnetenversammlung 
regelmäßig in geeigneter Form zu unterrichten. 
 
Abstimmungsergebnis: 

 
Anwesend: 36 
Ja-Stimmen: 25 
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Nein-Stimmen:   1 
Enthaltungen: 10 
 
 

22. Anregungen  
 
Herr Dewald regt an die Mörshäuser Straße  in Richtung ehemaliges 
Krankenhaus mit dem Verkehrszeichen Sackgasse zu versehen. Dort fahren 
sehr oft LKW in die Straße ein und können dann nur unter großen 
Schwierigkeiten wenden. 
 

 
Es gibt keine weiteren Anregungen. Herr Stadtverordnetenvorsteher Thurau 
kündigt die nächste Sitzung für den 15. Dezember 2017 an und bittet den 
vorliegenden Sitzungskalender für 2018 zur Kenntnis zu nehmen. 
Er schließt die Sitzung um 21.48 Uhr. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
Jürgen Thurau Erwin Haas 
Stadtverordnetenvorsteher Schriftführer 
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